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Liegenschaften

Gemeinderat 24.07.2019 OFFENTLICH
Betreff: Flachennutzungsplandnderung Nr. 31 - "WestrandstraBe" in Ludwigsburg -

Feststellungsbeschluss
Bezug SEK: Masterplan 03 (Wirtschaft und Arbeit), SZ2/0Z 2

Bezug: Vorl. Nr. 181/15 — Aufstellungsbeschluss BP ,Hintere Halden [1“ Nr. 022/16
Vorl. Nr. 235/17 — Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss
BP ,WestrandstraBe Sid” Nr. 022/17
Vorl. Nr. 229/18 - Erneuter Entwurfsbeschluss
BP ,WestrandstraBe Std“ Nr. 022/17
Vorl. Nr. 035/19 — Satzungsbeschluss BP ,WestrandstraBe Std*“ Nr. 022/17
Vorl. Nr. 182/15 — Einleitung FNP-Anderung Nr. 29 ,Hintere Halden 11“
Vorl. Nr. 283/17 - Einleitung- und Auslegungsbeschluss
FNP-Anderung Nr. 31 ,WestrandstraBe*
Anlagen: 1 Plan vom 05.07.2019
2 Begrundung zur FNP-Anderung vom 05.07.2019
3 Abwagung vom 05.07.2019

Beschlussvorschlag:

|.  Die im Rahmen der
Offentlichkeit gem. § 3 BauGB
und der Behorden gem. § 4
BauGB eingegangenen
Stellungnahmen (Anlage 3)
werden zur Kenntnis
genommen. Die
Abwagungsvorschlage der
Verwaltung werden
entsprechend Anlage 3
beschlossen.
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Il. Die Anderung des Flachennutzungsplanes Nr. 31 , WestrandstraBe* wird beschlossen.
Es gilt die Begrundung vom 05.07.2019.

[1l. Die Flachennutzungsplananderung ist dem Regierungsprasidium Stuttgart zur Genehmigung
vorzulegen.

Sachverhalt/Begriindung:

Bezug zum Stadtentwicklungskonzept
Flachennutzungsplan

Im derzeit glltigen Flachennutzungsplan des Nachbarschaftsverbandes Stuttgart, genehmigt am
03.04.1984, aktualisiert durch Anderungen und Berichtigungen mit Stand 12.05.2018, ist der zu
andernde Planbereich als ,Flachen flr die Landwirtschaft (Bestand)” ausgewiesen. Weiterhin ist im
westlichen Bereich nachrichtlich eine (oberirdische) elektrische 110-kV-Freileitung dbernommen.
Somit ware der Bebauungsplan ,WestrandstraBe Std" Nr. 022/17 nicht gemaB § 8 Abs. 2 BauGB
aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Der Flachennutzungsplan soll deshalb im
Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB geandert werden und die landwirtschaftlichen Flachen als
Grunflachen (u.a. fir tkologische AusgleichsmaBnahmen) und als Verkehrsflachen ausgewiesen
werden.

Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung

Die geplante Westumfahrung von Ludwigsburg, die sogenannte ,,Westrandstrale®, soll nun realisiert
werden. Mit dem Bebauungsplan ,WestrandstraBe Sid” Nr. 022/17 und der dazu notwendigen
Anderung des Flachennutzungsplans soll der Bau der WestrandstraBe planungsrechtlich gesichert
werden, im Detail wird auf die als Anlage 2 beigeflgte Begrindung verwiesen.

Bisheriger Verfahrensverlauf

Am 24.06.2015 wurde der Einleitungsbeschluss zur FNP-Anderung Nr. 29 | Hintere Halden |1*
beschlossen. Mit dieser Einleitung sollten die Voraussetzungen flr die Ausweisung von Gewerbe-
gebietsflachen und parallel den Bau der ,Westrandstrae” geschaffen werden.

Anfang Mai 2017 wurde eine Forderzusage fUr den Ausbau der WestrandstraBe erteilt. Damit kann
die seit langem geplante Westumfahrung von Ludwigsburg, die sogenannte ,WestrandstraBe®,
realisiert werden. Zur Beschleunigung wurden daraufhin die beiden MaBnahmen (Ausbau
WestrandstraBe und Entwicklung Gewerbeflachen) getrennt und in unterschiedlichen
Bebauungsplanverfahren bzw. FNP-Anderungsverfahren fortgefuhrt.

Der Gemeinderat hat deshalb in seiner Sitzung am 26.07.2017 den Einleitungs- und
Auslegungsbeschluss flr die Flachennutzungsplandnderung Nr. 31 |, Westrandstrae” gefasst.
Dieser Beschluss wurde am 29.07.2017 in der Ludwigsburger Kreiszeitung bekannt gemacht.

Die frihzeitige Beteiligung aus dem Verfahren ,Hintere Halden II* umfasste beide Geltungsbereiche
und ist somit auch fUr dieses Verfahren gultig. Diese frihzeitige Beteiligung fand in der Zeit vom
07.07.2015 bis 07.08.2015 beim Burgerbiro Bauen statt. Mit Schreiben vom 01.07.2015 wurden
die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange zu der Planung gehort.

Die Offentliche Auslegung erfolgte in der Zeit vom 08.08.2017 bis 08.09.2017, hierfir erfolgte ein
Hinweis am 29.07.2017 in der Ludwigsburger Kreiszeitung. Die Behtrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 31.07.2017 Uber die Offenlage informiert.
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Stellungnahmen aus der férmlichen Beteiligung und Veranderungen gegeniiber dem

Auslegungsheschluss

Wahrend des Verfahrens wurden von den Behorden sowie den sonstigen Tragern offentlicher
Belange Stellungnahmen abgegeben. Die eingegangenen Stellungnahmen sind mit jeweils mit einer
Stellungnahme der Verwaltung in der Anlage 3 dargestellt. Die Stellungnahmen wurden zum Teil
bertcksichtigt. Der GroBteil der Stellungnahmen war allerdings nicht FNP-relevant, sondern auf

Bebauungsplan-Ebene abzuarbeiten.

Zum Feststellungsbeschluss wurden die Unterlagen aktualisiert und mit aktuellem Datum versehen.
Anderungen der bisherigen Planung, die zu einer erneuten Beteiligung fihren, haben sich nicht

ergeben.

Von der Offentlichkeit wurden keine Stellungnahmen vorgebracht.

Unterschrift:

Martin Kurt

Finanzielle Auswirkungen?

[]Ja X Nein Gesamtkosten MaBnahme/Projekt:

EUR

Ebene: Haushaltsplan

Teilhaushalt Produktgruppe
ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart

FinHH: Ein-/Auszahlungsart

InvestitionsmaBnahmen
Deckung []Ja
[] Nein, Deckung durch

Ebene: Kontierung (intern)

Konsumtiv

Investiv

Kostenstelle Kostenart Auftrag Sachkonto

Auftrag

Verteiler: DI, DII, DIlI, DIV, 23, 60, 63, 67, SEL, RO5
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LUDWIGSBURG

NOTIZEN

Flachennutzungsplananderung Nr. 31 - "WestrandstraBe" in Ludwigsburg - Feststellungsbeschluss



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text1
	Text3
	Text2
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	FAuswirkung

